
Wiesbadener Bade -Blall.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesendenFremden.
Abonnementspreis:

Ehr das Jahr . . . 12 M. — g 113 M. 50 Pf.
» „ Halbjahr 7 „ 50 ff ZI 8 „ 70 „
» >, Vierteljahr 4 „ 50 5 „ 50 „
» einen Nonat 2 „ 20 s ( 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
A3 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach -Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.

EiDrückungsgebtihr: Die vierspaltige Petit¬
zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
A.nnoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

t, Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.,
uaa senstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

JK 254. Freitag den 12. September 1879
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-
wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.

Fremde welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Laiserl . Postamte und Kaiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,' Die Redaction.Aözuz,eigen.
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Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Oapellmeisters Herrn Lonis LMner.
- -- —•'■■VSEV *-

Nachmittags 4 Ul»r.
Jubiläums-Marsch,. Käer-Bäa.

2. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “ . . . Anher.
3- Ständchen. Hitler.

In heller Nacht, Polka. Bilse.
Trompeten-Soli: Die Herren Walter und Müller.

, Rondo capricclOSO. Mendelssohn.
6- Santa nette. Orlando.

Windsorklänge, Walzer. .Joh.  Strauss.
b- Erste ungarische Rhapsodie. Bisst.

n'

Rundschau:
Kgl, Sshlsss.
Curhaus£
Colonnadsn.
Cur-Anlagen.
Kochbrunnen,

Curhaus-
Kunst-

iusstellung.
Kunstverein,
Synagoge,

Kath. Kirche,
Evang.Kirche,
Engl. Kirche,

Palais Pauline
Hygiea-Gruppe

Schiller-,
Waterloo- £

Denkmal.
Griechischs
Capelle.

Fernsicht,
Platte.

Wartthurm,
Ruine

£c, £c.

des

Städtischen Cur - Orchesters |
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lttstner.
- :- -- - 7- -

Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Elisabeth“ . Bossini.
2. Trinkchor aus „Die Jüdin “ . Halevy.
3. Methusalem-Quadrille. Joh. Strauss.
4. Chaconne. Durand.
5. Ouvertüre zu „Titus “ . Mozart.
6. Die Troubadours , Walzer. Lanner.
7. Adagio aus der Sonate patbetique . . . Beethoven.
8. Die Reise durch Europa , Potpourri . . . Conradt.

Feuilleton.
Saison -Berich  t.*)

Vo]]e Wiesbaden , 11. Septbr . Um die Bezeichnung „Welt (-Cur)stadt “ mit
eif,, 1Tl hechte zu verdienen , hat uns bislang nur noch Eins gefehlt , nämlich
letzt ^britahle Luftschiffer - Auffahrt,  wie sie den Berlinern in den
Mr v1 ^ ahren von Zeit zu Zeit geboten worden , und siehe da , nun haben
be au  . ese auch gehabt . Ja , wir haben sogar den identischen Securius , das
ein }, ■ a! eines Mannes , dem schon so mancher weltstädtische Frauenmund
Seitliches banges Lebewohl in die Wolken nachgehaucht , aufsteigen ge-
Vorr, n Ullfl zwar mehrere Male. Die erste Ballon-Auffahrt fand am 5. Sept.
ZU SeV0llCer tplatze des Curhauses aus statt und war es wirklich interessant
fiebei-w ’ w*e (lie Erwartung dieses seltenen Schauspiels ihre Wellenringe
tUh_ afte>-' Erregung bis in die entferntesten Thcile unserer sonst so
Her ri. Stadt ausbreitete und eine förmliche Völkerwanderung — alle Völker
ffeigjjp  haben ja hier, wo es so schön ist , „Hütten “ gebaut — nach den
Am-}, Plätzen und namentlich der Umgebung des Curhauses veranlasse.
sGuers -f Ball0Qi 4er den bezeichnenden Namen „Bellevue“ führt , bewies
^sikb i e*n freundliches Entgegenkommen ; denn nachdem die Füllung unter

Abf!̂ e^ ung glücklich von statten gegangen , drei Böllerschüsse das Zeichen
D'ftO’p.hpn nnil rlnr IrfiVmo T?oi «pnrlp «PiriPn Plat,7 . Hilf flPTTl R.fl.Tlflß dfirgoudeT̂ gegeben und der kühne Reisende seinen Platz auf dem Rande der

uuwe» gramen , segelte er langsam und majestätisch über die ganze Stadt
Alsqa° ’ «amit auch die nothgedrungen Zuhausegebliebenen ihn sehen sollten.
'Jfüüer](t (iüa !m er seinen Weg nach dem Rheine zu, vermuthlich , wie Jemand

um zu sehen, ob derselbe denn wirklich so viel schöner und grösser

1 Auswärtigen Blättern zur gefl. Aufnahme . D. Red.

sei, als der weltstädtische Fluss , an welchem seine Wiege gestanden . Mit der
Ballon-Auffahrt war ein grossartiges Gartenfest  mit Concert von vier
Musikchören , Illumination , sowie Feuerwerk nebst Festball verbunden , an wel¬
chem die Tausende , die aus der Stadt , aus dem Rheingau , Mainz  und selbst
Frankfurt  herbei gekommen waren , fröhlich theilnahmen . — Die zweite
Auffahrt  erfolgte einige Tage darnach , am 9. Septbr . , und unterschied
sich dieselbe von . der ersten in so fern, als dem Ballon diesmal die Ehre
widerfuhr , im Momente des Aufsteigens photographirt zu werden , derselbe
alsdann eine entgegengesetzte Richtung einseblug und der Aeronaut nicht
ganz so sanft zur Erde kam wie am Rbeinesufer, sondern trotz wiederholt
ausgeworfenen Ankers auf einem Walde „strandete “ und das Luftschiff erst
mit Hülfe der herbeigeeilten , übrigens friedlich gesinnten „Eingeborenen“
wieder flott gemacht und ausser Gefahr bugsirt werden musste . Während
hei der ersten Auffahrt die Curdirection eine Mark Entree erhob und trotz¬
dem der Curgarten gepfropft voll war, wurde der seltene Genuss am zweiten
Tage den Jahresabonnenten , Curtax- und Tageskartenbesitzern ohne zusätz¬
liche Vergütung geboten , jedoch seltsamer Weise ohne eine Ueberfüllung
herbeizuführen , so dass es fast den Anschein hat , als wenn eine ganze An¬
zahl unserer Curgäste dergleichen Veranstaltungen lieber besuchten, wenn
dieselben, und wenn auch nur nominell, exclusiver gehalten werden. Man
könnte es demnach der Cur-Verwaltung , bei welcher ja bekanntlich das
pecuniäre Resultat keinerlei Rolle spielt , kaum verdenken, wenn sie für die
Folge aus dieser Wahrnehmung Nutzen zöge und die Klagen Einzelner über
ein gelegentlich ausfallendes Freiconcert nicht beachtete . — Ein drittes
Ballon - Fest  wird nächsten Mo ntag,  15 . Sept .,. zur Feier der 8. Ver¬
sammlung deutscher Forstmänner  dahier im Curgarten stattfinden
und bildet dasselbe den würdigen Beschluss der stattlichen Reihe von glän¬
zenden Veranstaltungen im Freien,  welche während der zu Ende gehen¬
den Sommersaison unseren Curgästen geboten wurden. An eine Pause in



Ait ^ eboimsieiae Fremde.
Wiesbaden , 11. September 1879.

Der Nachdruck der Cur- & Frcmdcnliste oder eines
des Gesetzes vorn 11. Juni

Adler:  Levy , Hr. Bankdir., Berlin. Levy, Hr. Miihlenbes. m. Fr., Leobschütz. Hecbt,
Hr. Director m. Fr ., Braunschweig. Oschans, Hr. m. Fr., Hagen . Haas , Hr. Kfm.,
Aachen, von der Osten, Hr. Prem. Lieut. a. D., Jannewitz . von der Osten, Frl.
m. Bed., Jannewitz . Lang , Hr., Markirch. Lokfeld , Fr ., Görlitz. de Eaadt , Hr.
m. Fam., Düsseldorf . Lüdecke , Hr., Petersburg . Reuter , Hr. Fabrikbes ., Berlin.

Alleesnnl:  Arbuthnot, Frl., London. Hirs, Hr. Majorm. Fam., England.
Htirewt:  Wrede , Fr. Adv. Anwalt, Bonn.
BloeltaeStes ;** : Lubomirska , Frau Fürstin m Bed., Galizien. Treuscb, Fr.

Dr., New-York, Treuscb , Fr ., New-York.
Ztvei SSöeHe:  Schulte , Fr., Haspe.
Hotel ßSaMheisex : Lippmann , Hr. Fabrikbes. m. Fam., Aachen. Kurelia, Hr.

Prem.-Lieut., Berlin.
Englischer Hof:  Pickering , Hr. Kfm. m. Farn., London.
Einhorn:  Voigt , Hr. Fabrikbes., Halle. Kurz, Hr., Aeresheim. Mühlschwein, Hr.

Kfm., Vilbel. Bier, Hr. Kfm., Cöln. Reumann , Hr. Kfm., Crefeld. Schmidt, Hr.
Prof ., Strassburg . Rudloff, Hr. Kfm. in. Fr ., Gotha . Bittner , Hr. Rendant m. Fr.,
Metz. Hackenberg , Hr. Kfm., Elberfeld . Rosenstock , Hr. Kfm., Odenkirchen.
Wassermann , Hr. Kfm., Frankfurt . Rosenthal , Hr. Kfm., Limburg.

Eisenbahn - Stotel Günther, Hr. Kfm. m. Fr., Minden. Happicb, Hr., Mühlbach.
Gödecke, Hr. Hotelbes ., Ems, Süskind , Hr. Kfm., Cöln. Müller, Hr., Langsur.

Grand Hotel (Schützenhof -Bäder) : Belys, Hr., Paris. Müller, Hr., Bernburg.
Zimmermann, Hr. Hotelbes ., Bernburg . Jusitzrath , Fr ., Flürchen.

Grüner Wald:  Prümers , Hr. Kfm. m. Fam., Burgsteinfurt. Goldschmidt, Hr.,
Dortmund . Heicks, Hr. Prof ., Cöln. Schramm, Hr. Kfm,  Dillenburg . Goldschmidt,
Hr. Kfm., Frankfurt.

Tier Jahreszeiten:  Brüggemann , Hr. m. Fr., Münster. Weyhausen, Hr. m.
Bed., Bremen. Langerfeldt , Frl ., Bremen. Se. Durehl Fürst Sulkowski m. Fr .,
Begl . u. Bed., Russland.

Goldene Hefte:  Lilienstein , Hr. Kfm., Nastätten. Rossmann, Hr. Kfm., Echzel.
Battenfeld , Hr. Förster , Holzappel . Kailmg, Hr. Kfm., Orb.

Mir. Hetngner ’s Attgemfieilanslall:  Liefmann , Frl., Oberstein. Schmidt,
Frl ., Mosbach.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt . 1(J
Wassamer Hof:  Trege , Hr. m. Fr ., Leipzig. Holt, Hr., New-York. R° se Uheiiii'

Hr., Bamberg. Calender , Hr. m. Fr ., England . Goldmann, Hr. Kfm-, Mao
Villa JVassam:  Buschardt , Hr. m. Fr ., Basel . , rf,
Hotel tim Word:  v . Hottum, Hr . Rechtsanwalt m. Fr . u- Schwester, Diis=e ^

Hagemann , Hr., Berlin. 0 .
Alter Wonnenhof : Waliser , Hr . Kfm., Mannheim. Chewalier, Hr. Df >

werpen , Beichers , Hr. Kfm., Cöln. Pfeil, Hr. Kfm. m. Fr ., Mainz.
Ithein - SBolel : Müller , Hr., Bonn. Ferrey , Fr ., England . Wanters , Hr. er,

Lüttich . Whyte , Hr. m. Fr., England . Roouen , Hr. in. Fr ., Holland. ßrofr
Hr Kfm., Basel . Lehmann . Fr ., Leipzig . Lindemann, Hr. m. Fr ., Wesel.
mann, Hr. m. Fr ., Cassel. Beekmann , Hr. m. Sohn, Mühlheim. oM'

Romerbad : Imhoff , Frau Justizrath , Mühlheim. Wehrmann , Frl ., Barmen. "
Hr. Stadtrath in. Fr ., Freiburg . M

1Veisses Sions:  Spann , Hr. Major, Dresden . Oelrichs, Frau Geh. Rath , ße
Gräser, Fr ., Remagen . Ilse, Hr. Assessor , Düsseldorf.

Weisser Schwan : Wirtz , Hr. Rent ., Cöln. Wirtz , Hr., Cöln. Muhrbe» ,
Frankfurt.

Spiegel : Lichtweiss , Fr ., Kirchheimbolanden. Wagner , Fr ., Grossalmerode.
Stern:  Seeliger , Hr. Kfm,  Berlin . Reininghaus , Hr., Düsseldorf . Java , 2r'

Fam., Cöln. Costenoble, Hr., Jena . -c|j.
Tannas - Motel:  Solackiwicz , Hr. Ingen ., Warschau . v. Heer, Hr., Emo1®ter,

v. Heer, Hr., Zutphen. Schmidt, Hr. Fabrikbes ., Berlin. Naumann, Fr . m.
Berlin. Walter , Hr. Kfm., Berlin. Obertoffer, Hr., Luxemburg . Arat , Hr. .f>,
Trier . Lady -Guy, Hr., England . Ertel , Hr., Hamburg . Wagner , Hr., p
Petersen , Hr., Hamburg . Heymann, Hr., Goch Rohefs, Hr. m. Fr ., Götti ->
Horn, Fr ., Göttingen . Brand, Fr ., Ems.

Hotel Victoria - Dietz , Hr. Advocat , Paris . Sauvan, Hr. Ingen., Paris.
Hotel Togel:  Combes , Hr. Notar m. Fr ., Paris . Coullin, Hr. Kfm. in. Fr-,

Jernsening , Hr. Advocat , Bonn. p \,
Hotel Weins:  v . Sulieki, Hr . Rent ., Berlin. Born, Er . Nassau . Cuts« '

Weilburg . Gray, 2 Frl ., London. Venn, 2 Frn . Rent., London. Daenharß1’
Dresden . Brusen, Hr. Kfm., London.

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag den 13. September, Abends8 Uhr: ^

im grossen Saale.
Ball -Dirigent : Herr Otto Dornewas  s.

(Ball -Anzug , für Herren : Frack und weisse Binde .)
Kinder haben keinen Zutritt.

Der Besuch der „Bals pares “ ist nur gegen besondere JEIn-
laduugskarte zulässig.

Abonnements - und Curtax-Karten sowie Reunionskarten gehen keine
Berechtigung zur Theilnahme an denselben, ebensowenig können schriftliche
Gesuche um Einladungskarten für die „Bals pares “ berücksichtigt werden.
1955 Städtische Cur-Direction : F. Hey ’l.

MtMlicinisclie Weine
als : Madeira , Malaga , Marsala , Sherry , die so beliebten Tokayer von den Herren
Lubowsky  aus Berlin , Herrn Fuchs  aus Hamburg , sowie echten alten Rum und
Cognac empfiehlt die Droguenhandlung von
1813 H . «I . Viehoever , Marktstrasse 23.

dem stetig und lebendig pulsirenden Curleben Wiesbadens ist jedoch dess-
halb nicht zu denken, denn schon zwei Tage vorher , also am 13. Sept .,
wird die Traubencur - Saison  in dem mit allem Comfort ausgestatteten
nördlichen Eckpavillon des Curhauses eröffnet,  welche sich in den wenigen
Jahren ihres Bestehens aus bescheidenen Anfängen zu einem, so stattlichen
Zweige unserer Curindustrie entwickelt hat . Die Saison beginnt heuer ein
wenig später als sonst — andere Traubencurorte geben überhaupt noch kein
Lebenszeichen von sich —, weil in Folge der allgemeinen nasskalten Sommer¬
witterung die deutschen Trauben noch gar nicht und die italienischen später
als gewohnt zur völligen Reife gelangten . Von letzteren wird diesmal eine
neue, überaus köstliche Sorte , die Asti -Traube , eingeführt und zu Curzwecken
verwendet werden. — Das Sedan - Fest  ist auch hier , wie allerwärts,
von der Bevölkerung würdig gefeiert worden. Nationalfeste sind aber be¬
kanntlich über Einen Leisten geschlagen , so dass wir uns die Mühe einer
Beschreibung wohl ersparen können. Die Curdirection hatte , um bei den
sich in neuerer Zeit wieder zahlreicher einstellenden französischen Curgästen
keinen Anstoss zu erregen , ohne jeglichen Hinweis auf den zu feiernden Tag
nur das Saro ’sehe Schlachtgemälde  aufs Concertprogramm gesetzt,
welches mit dem üblichen Bombardement Abends vorgeführt wurde. — Die
letzte Fremdenliste (7. Sept .) weisst eine Gesammtfrequenz  des laufen¬
den Kalenderjahres von 62,673 Personen (incl . Passanten ) auf, welche
Zahl bis heute auf ca. 6 4,000  angewachsen sein dürfte.

Allerlei.

Aus Königsberg wird folgende ungemein characteristisclie Anecdote mit-
getheilt : Der Kaiser erschien auf dem Feste, das der commandirende. General v. Barne-
kow gab, in der Uniform des hier garnisonirenden 1. Leibhusaren-Regiments No. 1. Nach
der Begrüssung durch den Gastgeber wanderte der Kaiser durch die Reihen der Gäste,

5 Kraiizphitz5 5 Kranzplatz0

Niederlage
feiner Parfümerien

und
Toilette - Artikel.

Ed. Rosener’s
elepnt eiiericMete Salons

Haarsclineiden,
Erisiren & Rasiren.

Kopf-Douche-Einrichtung.

Damen--8alou abgesondert. Haara^eiteö-

Anfertigung
aller Arten

Eau de Pierre , Haupt - Bepöt Kämme, Bürste":
Eau de Botet . ^ Spiegel, liehe,

Vinaigre de Bully , Lockenwich-  -
Blanc de Beaute, ecllteil RÖllliSCllCII WaSSei ’S. Bade-i&Tt̂ etteschwä»« '
Aufmerksame Bedienung . Billige aber feste Preise.

;
das » V«

in gewohnter Freundlichkeit bald hie, bald dort mit den Anwesenden freundliche ^
wechselnd. Da erblickte er einen Officier von dem Regimente, dessen Uniform
Er schreitet auf diesen zu und fragt ihn, wo sich sein Commandant, Oberst v• w 0 $
befinde. Der Angesprocheneweiss es nicht, will aber sofort den Oberst aufsuchem
Sie das“, sagte ihm der Kaiser „und entschuldigen Sie mich bei ihm , ,
die Uniform ohne die vorschriftsmässigen Reitstiefel trage.
sie nicht anziehen , weil ich — und hier deutete der Kaiser auf sein Bern—"
immer II alb -Invalide bin .“ . ^

Fräulein Sarah Bernhardt lässt nicht gerne einen Tag vorübergehen, oh" . •
^ „ „jgeii Gelegenheit zu gehen, irgend etwas Sensationelles von ihr zu erzählt
Am Freitag Morgen, so melden Pariser Blätter , hat auf der Belgischen Grenze Ajpf

JD1 cllllclil OdilClU JJMJXII SICHVIti ICbööli gt .11J.U nuuovigo « . - a
Zeitungen Gelegenheit zu gehen, irgend etwas Sensationelles von ihr zu erzähle" •
Am Freitag Morgen, so melden Pariser Blätter , hat auf der Belgischen Grenze AgeA
Herrn Charles des Perrieres , Mitarbeiter des Pariser Witzblattes „Le Triboulet , n " fi1
Edmond de Lagrenee, einem jungen Diplomaten, ein Zweikampf stattgefunden, ^ j#
von dem Erstgenannten veröffentlichte, nicht ganz rücksichtsvolle Kritik üh®". jjgt“«
Sarah Bernhardt veranlasst hatte . Die beiden Gegner, die Degen zur Waffe gewa" , .
machten sieben Gänge mit einander ; nach halbstündigemFechten wurde Herr de  V -jög1’
an der Hand verwundet, worauf der Arzt die Fortsetzung des Zweikampfes als }

. dass der Ehre Genüge geschehen sei- $
rfasSflAn

wird folgender Vorfall aus 1 |
bezeichnete, während die Zeugen erklärten,

Ein Löwe entsprungen . Den „Nowosti —,s - - - . , e v~
meldet: Unlängst brach in einer Nacht ein Löwe aus der auf dem Nicolai-Pi» ^ i>(
liehen Menagerie, stürzte sich auf das Pferd eines vorüberfahrenden Iswosciits JÄ
warf dasselbe zu Boden. Dem Iswoschtschik und einer auf der Droschke befincUm̂
gelang es, sich durch die Flucht zu retten . Der Besitzer der Menagerie holte„ege"Jl e(
einiger Wärter einen grossen Käfig herbei und stellte denselben dem Löwen S » „p

" - • • ' ' ' Tr" ’ ,̂ rac ]j aker so fort wieder ® -• v,fauf. Dieser kroch auch in der That in den Käfig, brach aber sofort wieder "" rt
bemerkte, dass das Fallgitter sich zu senken begann, wobei einige Stangen ver» * [Ar
den, und lief in die Woskressenskajastrasse. Es wurde nun ein anderer Ka"s
der fester gebaut und mit einem Netz umgeben war und wieder dem Thier®
aufgestellt. Der Löwe ging abermals in den Käfig und wurde auch glück 11®, 0 te
und in die Menagerie zurücktransportirt . Für das vom Löwen zerrissene H el „
Menageriebesitzer 80 Rbl. zu zahlen. f,il?epii

Witterung . Das meteorologische Bureau des „Newyork Herald“
Depesche: „New-York, 7. Sept., 1 Uhr Nachmittags. Eine atmosphärische ji*> j,
durchzieht gegenwärtig den Ocean, östlich vom 30. Grade westlicher Länge- r ^ ü,
bei ihrer Annäherung wahrscheinlich an Energie zunehmen und zwischen dem



Versammlung Deutscher Forstmänner
jr Izu Wiesbaden.

°utag deil  i5 t September , im Curgarten (Concertplatz ) :
Dritte und letzte

Auffahrt des Luftscliiffers
Herrn © HFl ^ eeiSFiiis

mit seinem neuen

Luftballon „Bellevue“.
EäCtztes

grosses Gartenfest,
unter Mitwirkung von

drei Musik -Corps
(städt. Curcapelle, Capelle des 80. Inf.-Regts.

und Art.-Trompcter-Corps).
Beginn der Füllung des Baiions : §§ Uhr,

Auffahrt  ca . 5 4/4 Uhr.
Abends:

Illumination , grosses Feuer-
werk , bengalische Beleuchtung

u . Festhall.

^ eIeuclitung der Cascade » vor «lein Cnrltanse.

€ © ucerte;
Von 3—4 Uhr : Concert des Artillerie -Trompeter -Corps,
Von 4—6 Uhr : Concert der Curcapelle,
Von 6—8 Uhr: Concert der Capelle des 80. Inf.-Regts,
Von 8—10 Uhr : Doppel - Concert der Curcapelle und des

Artillerie -Trompeter - Corps.

a ch Schluss des Garten-Concertes und Feuerwerks:
Fest -Ball

iin grossen und weissen ^ aale.
(Zwei © rcliester . — Verstärkte Capelle des 80. Reg.)

Zum Balle ist nur Promenade-Anzug erforderlich.

dtbie zu dem Gartenfest &c. zu lösenden Karten a 1 Mark geben
stei& esein Tage die Berechtigung der Füllung des Ballons , dem Auf-

V*;it  desselben , sowie den Concerten im Curgarten , der Illumination,

dem Feuerwerke , der bengalischen Beleuchtung daselbst und dem
Balle beizuwohnen.

Eintrittspreis zum Gartenfeste , Festball etc. : 1 Mark
pro Person.

Die Theilnehmer der VIII. Versammlung deutscher Forstmänner legitimen sich durch ihre Festkarten,
NE " Eingang mir durch das Hauptportal (die s'ammtlichcn Garte nthore
sind geschlossen), Ausgang nur durch das Gartenthor am Lesezimmer. "MU
Eintritt zu den Lesezimmern : durch die Thüre an der Südseite derselben.

Sitzplätze zu reserviren ist nicht gestattet.
IM - Die yerehrlichen Besucher des Gartenfestes werden ge¬

beten , sowohl dem Ballon , als den an anderen Stellen aufgestellten
Feuerwerkskörpern möglichst fern zu bleiben.
(Bei ungünstiger Witterung oder bei zu selis * bewegter Lull

fällt die Auffahrt des Herrn Securius aus.)
Das Feuerwerk wird so frühzeitig abgebraunt , dass die auswärtigen

Besucher noch rechtzeitig die letzten Bahnzüge zur Rückfahrt erreichen können.
Städtische Cnr -Direction : F. Hej ’l.

Nach Beendigung des Concertes stehen IPferdelmlm - Wagen
an der neuen Colonnade nach den Bahnhöfen und der oberen Rheinstrasse bereit.

Der letzte Zug nach Mainz : 10 Uhr 18 Min.
* Der letzte Zug in den Rheingau : 9 Uhr 48 Min.

Curhaus zu Wiesbaden.

Eröffnung der Trauben -Cur
Samstag den 13 . September«

V erkauf
von 7 bis 11 Uhr Morgens und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags

in dem Eckpavillon links vom Portal des Curhauses.
Gurgäste , welche auf ein bestimmtes Quantum von Trauben alltäglich

und auf eine gewisse Zeitdauer rechnen , werden ersucht , unter genauer
Angabe der gewünschten Sorten, schriftlich die tägliche Pfundzahl für . die
Dauer ihrer Cur bei der Cur-Verwaltung fest zu bestellen , da nur auf diese
Weise die bestimmte Lieferung täglich zugesichert werden kann . Ohne
feste Bestellung kann eine regelmässige Lieferung nicht gewährleistet werden.
(Vorläufig vorräthig : italienische Asti - Trauben I . Qualität 60 Pfg . pro
Ffd ., italienische Goldtrauben 50 Pfg . pro Pfd .)

Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.
Städtische Cur -Direction:

1956 F- Hey ’l. _

Bekanntinachimg :.
OK « tiv er steig er ung

Montag , den 15 . September er. Vormittags 9 Ulir
soll der Ertrag von

31 jKwctsclieiibäumen,
8 Nussbänmen und

einigen Vepfelbäiimeil in den Curanlagen öffentlich versteigert werden.
Sammelplatz an dem Eckpavillon des Curhauses (Lesezimmer).

Wiesbaden , den 11. Septbr . 1879.
Städtische Cur -Direction:

1957 F . Hey’l.

T'dst ^ Üsten Grossbritanniens und Norwegens erreichen. Derselben werden Regen,
osse und Blitze vorausgehen und folgen.“

v̂ litän i ci Pl‘n muss  sein . Die „Appenz. Ztg.“ bringt folgende Scene aus dem schweizer
len’ üi® sich vielleicht bei dem gegenwärtig in Herisau stattfindenden Wieder-

ir.cu rse abgespielt hat. Hauptmann, zu einer Section tretend : I gsied do, dass no a
l ha zar Sse  Oois trägid, das will i i Zuekunft nümma gsieh — seine Person betrachtend —

w°r au no es a, aber i ha’s halt hüt z’Mittag vergesse ab z’thue.

Ans dem Cur- und Reise-Leben.
Einrichtung . Aus Cöln wird vom 6. Septbr. geschrieben ; Der gestrige

ff°sSen̂ l^oiner Schnellzug ist in Feige der Aufmerksamkeit des Zugpersonals einer
f tl*brii 1 en tgangen. Kurz hinter Münster erblickte der Locomotivführer Busch (aus
/fit das. )- Qhten auf dem Geleise haltend, einen schwer beladenen Heuwagen; er gab so-
V 2l>halta“ s'gnai> und den Bremsern gelang es, den dahinsausendenSchnellzug so schnell

2n„ ei!’ üass er vom Augenblick des Bremsens höchstens noch 60m. zurücklegte.
Wbe nsöBcV-ar  von Reisenden stark besetzt, die erst in der letzten Secunde merkten, welche

lficlj}, tai!r s*e Hßfßn. Wie wir vernehmen, trifft die Verschuldung im Wesentlichen die
]• 8 GeU'11̂ ^er  Zugbarriere ; der Heuwagen war bei beiderseits geöffneten Barrieren auf
w &ndpd̂ Sßfahren, und während er mitten darauf stand, wurden von dem entfernt

'eit erfa, v;ärterhaus die beiden Barrieren nahezu gleichzeitig geschlossen, so dass sowohl
rt wie Umkehr unmöglich war.

j ?r  Togesenclub . dessen Centralausschuss sich in Strassburg befindet, hat soeben
RieIaüSo.p„r?sbericht für das .fahr 1878/79, welcher bis zum 31. Juni geht, im Druck
»ptigg ,fi Der Zweck dieses nützlichen Vereins, welcher unter der eben _so ein-

hingebungsvollen Leitung des Herrn Dr. Euting steht, geht dahin, dieNatur-
Son’ßt ln? t pLüssischen Gebirge Jedermann zugänglich zu machen. Der Club erfreute
v» 11 auf v1 ^ abre  einer steigenden Mitgliederzahl, indem 327 Personen sich in den-
S î krtp nebmen  Hessen, wodurch er von 1176 auf 1503 Mitglieder anwuchs. Zugleich
ßpi utkpi' ^ oh die Zahl der Sectionen durch Lüftung derjenigen von Wintzenhelm, Marklrch,

eiiitz;nU?? Mühlhausen von 15 auf 19, von denen 9 im Uuterelsass, 9 im Obereisass
li„?zgefasst s‘cb  befinden ; zudem liegen neue Anmeldungen vor. Ein interessantes
a S Eif„es  GM der Wirksamkeit verschiedener Sectionen zeigt, mit welch’ unermüd-

Bllaißäler a , Fogesenclub die Thätigkeit des Vereins zur Erhaltung der Gescliichts-
ües  Elsasses unterstützt . Der Plan, nächstens auf der Plattform des Münsters

eine Orientirungstafel bezüglich der Vogesen anzubringen, die Vollendung der Zufluchts¬
hütte auf dem Elsässer Bölchen, die Freigebigkeit, mit der Herr Jean Schlumberger von
Gebweiler dieses Werk grossmüthig unterstützt und die bedeutenden Verbesserungen,
welche die Section Barr und das dortige Forstpersonal den Wegen in der höchstinter-
essanten Umgegend dieser Stadt angedeihen liessen, bilden mit dem Bericht über den
Ausflug des Gesammtvereins vom 11. Mai die Hauptzüge des Schriftchens, dessen Lesung
wir allen Vogesenfreunden anempfehlen.

Ein ausgewachsener Schiffsjunge . Man schreibt uns aus Norderney:  Wer
mit einem der Dampfer, die zwischen Bremerhaven  und dem Seebade Norderney den
Verkehr vermitteln, in der letzten Woche nach dem Nordseebade gefahren ist, der wird
mit einigem Erstaunen gesehen haben, wie ein alter Herr , die Steile eines Schiffsjungen
vertretend, bei der Ausfahrt aus Bremerhaven mächtig die Schiffsglockeläutete und wie
sich dieses Schauspiel wiederholte, als der Dampfer in den Hafen von Norderney einfuhr.
Was sollte es bedeuten, dass ein Passagier, ein augenscheinlich den besseren Ständen an-
gehöriger Mann, die Leistung des Schiffsjungen übernommen hatte ? Das hat seine eigene
Bewandtniss. Es ist Sitte in jenem Hafen, dass, wer seit fünfundzwanzig Jahren die Tour
nach Norderney macht, auf dem Schiff die Schiffsglocke bedienen muss und dann die Pflicht
hat , auf Stillung des Durstes der Matrosen und der anderen Schiffsleute bedacht zu sein.
Jener alte Herr nun feiert auf so curiose Weise sein Jubiläum nicht zum ersten Male; seit
acht Jahren läutet er bereits mit Eifer und Fleiss die Schiffsglocke auf seiner Fahrt von
Bremerhaven nach Norderney. Er ist ein wohlhabenderRentier aus Bremen, der nun seit
einem Drittel Jahrhundert , seit dreiunddreissigJahren regelmässig seine Fahrt zum Seebade
nach Norderney macht.“ , , .. .

Teplitz , 30. August. Die Hochsaison, d. i. jene Zeit, in welcher so viele Lurgaste
hier ankommen, dass täglich 2—3 Curüsten erscheinen, ist wohl schon vorüber; aber
immer noch treffen so viele Curgäste hier ein, dass jeden Tag eine Curliste ausgegeben
werden muss. Ueberhaupt hört mit der Sommerszeit nicht auch die Badesaison in lepntz
auf. Hier wird vielmehr das ganze Jahr hindurch dieBadecur gebraucht, ln den meisten
Badeanstalten werden nämlich während des Winters geheizte Badecabiuete rar Lurgaste
bereit gehalten. Ferner befinden sich in diesen Bäder-Etablissements zugleich comtortabel
eingerichtete Wohnungen, so dass den Curgästen die grosse Bequemlichkeit geboten ist,
Logis und Bad in einem Hause zu erhalten. Aerztliche Erfahrungen lassen keinen Zweifel
darüber zu, dass die hiesige Badecur im Winter dieselben ausgezeichneten Erfolge gewahrt
wie im Sommer. Seit Decennien ist daher Teplitz auch im Winter vonCurgas en besucht,
so dass mit Recht von einer Wintersaison gesprochen werden kann. In derselben fehlt es
übrigens nicht an Zerstreuungen und Unterhaltungen. Werden doch auch während der



MfeUMetberg.
Grand Motel

Etablissement I. Hanges
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet.

In der Nahe des Bahnhofes und der Anlage.
~ Reizende Aussicht . =

Alässige Preise
bei ausgezeichneter Bedienung.

Besonders geeignet zu längerem Aufenthalte.
Wi1937

Motel Schrieder
Nächstes Hotel zur Bahn.

Neu restaurirt und bestens empfohlen durch
aufmerksame Bedienung,

ausgezeichnete Küche&feine Weine,
bei billigsten Preisen.

Zimmer von 2 Mark an.
Pension von  6 Marie an.

1 Ii . B a c k , Besitzer.

Llizern (Schweiz)
Hotel National.

Elegantestes Haus in prachtvoller Lage . — Vorzügliche Küche. —
Moderirte Preise . (Pensionspreis bei 5 Tagen Aufenthalt Mark 7 bis Mark 10
per Tag .) — Personenaufzug . 1797

Apolli
/ Natürlich

KOHLENSA ÜRES MINERAL - WASSER.

narvs
Apollinaris -Brunnen , Ahrthal , Bhein -Preussen.

AUSZÜGE AUS DEUTSCHEN EMPFEHLUNGEN.
Gen .-Stabsarzt K . Univ .-Prof . Dr . von Nussbaum , München : „Ein äusserst er¬

quickendes und auch nützliches Getränk, weshalb ich es bestens empfehlen kann.“
Geb . Med .-Rath Prof . Dr . Virchow , Berlin : „Sein angenehmer Geschmack und sein

hoher Gehalt an reiner Kohlensäure zeichnen es vor den andern ähnlichen zum Ver¬
sandt kommenden Mineral-Wassern vortheilhaft aus. 24. Decbr. 1878.“

Dr . Oscar Diebreich , Prof , der Heilnrittellehre a . d . Univ . Berlin : „Ein ausser¬
ordentlich angenehmes und schätzbares Tafelwasser, dessen chemischer Character es in
hygiänischer und diätetischer Hinsicht ganz besonders empfiehlt und dessen guter Ge¬
schmack bei längerem Gebrauch sich bewährt. 5. Januar 1879.“

Geh . San .-Rath Dr . G. Varrentrapp , Frankfurt a . M. Ausserordentliches Mit¬
glied des Kais , deutschen Gesundheitsamtes : „Ein sehr angenehmes, erfrischen¬
des, ebenso gern genossenes als vorzüglich gut vertragenes Getränke unvermischt oder
auch mit Milch, Fruchtsäften , Wein, etc. 4. März 1879.“

K . Univ .-Prof . Dr . M. J . Oertel , München : „Als erfrischendes Getränke rein oder
mit Wein gemischt, nimmt es unter den Mineralwässern sicherlich den ersten Bang ein.
16. März 1879.“

Geh . Med .-Rath , Prof . Dr . F . W.  Beneeke , Marburg : „Eins der erfrischendsten
Getränke und sein Gebrauch insonderheit bei Schwäche der Magen-Verdauung, sehr em-
pfehlenswerth. 23. März 1879.“

Sanitäts - Rath Dr . G. Thilenius , Soden a . Taunus : „Ein zum diätetischen Ge¬
brauch ganz vorzügliches Wasser, das sich vor Anderen durch seinen erfrischenden und
belebenden Einfluss auszeichnet. 5. April 1879.“

Käuflich bei allen Mineral-Wasser-Händlcrn, Apothekern etc.
DIJE APOLLINARIS COMPANY (LIMIT ! D ) .

1620 Zweig -Comptoir : Remagen a. Rhein.

Adolf Abraham ’s Handschuhfabrik
Frankfurt a . M. Strassburg i . E.

Wiesbaden,
1 Spiegelgasse 1, an der Webergasse.

Grösste und unübertreffliche Auswahl
französischer Glacehandschuhe

zu Fabrikpreisen . 1733

Gfasthaus zum Gfartenfeld
Niederwalluf ,,r

Schöne Gartenaulagen und Terrasse roit beu ^
Aussicht Rheinauf - und abwärts , empfiehlt sich dea i - e,
Herrschaften durch Kate , billige Restauration , TCiO
halten « Weine , vorzügliches Flaschenbier?

Feusiou . — Reelle Redienuug*gute und billige
1865 P . Flick.

CulfofL  MeFasi (Südtirol). .,

HOTEL„ERZHERZOG JOHANN
1913 (POST ) n
empfiehlt sich durch seine vorzügliche Lage, gute Küche und nach allem CofflW
eingerichteten Appartements. Anstossend an den Speisesaal und Conversat)-'̂
salon grosser Garten mit Wandelhahn und Orangerie. Bäder in jeder Eta= ’
Equipagen und Beitpferde vom Hotel sind jederzeit zur Verfügung. Bel länger^
Aufenthalt und besonders während des Winters sehr ermässigte Pension-
Table d’höte um 1 und 6 Uhr. Hf. Wenter,  Proprietaire.

lifoein - Moiei
Ropparcl.

WundervolleLage &Umgebung. Familien-
Hotel. Salons, Lesezimmer, Terrasse . 40
Betten. Sehr fein eingerichtet. Massige

Preise. Pension. 1642

Bewährt als vorzüglich linderndes
Mittel bei catarrhalischen Affectionen

und chronischen Brnstleiden . 1600

g> ®

Ilslä ndiscMoöS-PasSI

Jede Schachtel mit Namenszug

FFÜchte - IIoiiö ö, |!i
1519 täglich frisch a

SS. fj . Rennt Langg aS) ,̂ '

»4°

Villa Roma, Garteuslr. 10,
möblirte Wohnung mit eingerichteter Küche,
und einzelne Zimmer mit Pension. 1617

Leberberg4, Villa Nizza,
möbl. Zimmer mit Pension. 1881

Lotterie
von iSarien - ISad **1!',

Hauptgewinn Mk. 60,000, 30,000P
10,000 W. etc.

IV. (vorletzte: Ziehung 15-, 16- ***Lbefr
Kaufloose heute noch ä 8 Mk. l̂l i rfeHj
JE. tie Pnltais,  allein . Haupt-- -
(Hofschirmfabrik), 20 Langgasse

Motel Basd*
1532 24 Wilhelnistrasse 24
Möblirte Zimmer und
Wohnungen mit und ohnePe®^
- - -—cAPtP rivate edneation for ll eGentlemen . Apply to the 011
this paper.

Villa Meubel ,,g
f eberberg 3, auch Eingang l)
bergerstrasse zwischen Nr. 1‘ “„iT
Elegant möblirte Zimmer, Wohnung
1942 Garten , auf Wunsch Pension̂ /

Eine Villa, dicht anij;f
gelegen, mit grossem GN1
zn verkaufen . Fpark

Näheres Parkstr . 8.

und 1$A ls Fremdenführer»“»;jdiener für Wiesbaden u
gegend empfiehlt sich %
1918 ./ Reeker,  Weilstr *^ fjA sguide and valet deI>,:*rSWiesbaden and environs on._e ,
Services «F. MSeeSter,  Weib tr  _

Zeit der kürzesten Tage allabendlich in dem prächtigen Stadttheater bei behaglichster
Temperatur Vorstellungen gegeben, welche angenehme Erheiterung gewähren; ausserdem
bieten Concerte, Bälle, Eissport &c.  mancherlei zerstreuende Abwechslung. — Heute Abends
beginnt die grossartige Feier des Festes der Badeauffindung, welches alljährlich zum An¬
denken an den 29. August 762, an welchem Tage die Teplitzer Thermen entdeckt worden
sein sollen, mit grösstem Gepränge abgehalten wird.

Scheveningen . Dass hier das Baden recht im Zug ist, beweisen die hohen Ziffern
der genommenen Bäder; so waren dieser Tage bis Nachmittags 4 Uhr mehrmals nahezu
800 Bäder (gestern 932) verzeichnet, darunter die kleinere Hälfte von Damen. Die Tem¬
peratur des Meeres ist in den letzten Tagen bedeutend gestiegen ; 15° B. kann als mittlere
Wärme angegeben werden. Interessant waren die unlängst von Herrn Lefebre mit den
Nebelsignal-Apparaten angestellten Versuche, die wirklich sehr gut gelangen. Diese Ex¬
perimente sollen noch öfters wiederholt werden. Gestern Abend Hessen Natur und Kunst
um die Wette ihre Minen spielen. Der Effect war um so herrlicher , als Alles bei trockenem
Himmel vor sich ging. Das künstliche Feuer war zugleich eine Ovation für die Bitter des
niederländischen militärischen Wilhelmsordens, dessen Emblem am Schluss in herrlichem
Farbengianze prangte . An Festen , Bällen, Kinderbällen, Vorstellungen im Casino, wie
auch im Hotel Victoria, ist hier kein Mangel; für morgen ist schon wieder ein „Grand bal“,
für den 30. August eine „Fete d’enfants“ angekündigt.

Prinzessin Maria von Baden  ist nach vierzebntägigem Aufenthalt nach Carls-
ruhe zurückgekehrt ; Prinz Albert von Preussen  ist schon früher abgereist.

Unglücksfall durch die Dampf -Tramway . Das in Mailand erscheinende „Secoio“
berichtet folgenden Vorfall, der sich am 27. August auf der von der Dampf-Tramway be¬
fahrenen Strecke zwischen Ospiate und Roserio in der Nähe von Mailand zugetragen hat.
Ein gewisser Redaelli war am genannten Tage um 7 Uhr 15 Min. unter die Räder der
Tramway gerathen und grässlich zerfleischt worden. In einem Augenblick verbreitete sich
die Nachricht davon in der Umgebung und eine Menge Leute eilte herbei, die bei dem
Anblick des Unglücklichen, der eine unversorgte Wittwe mit sieben Kindern zurückgelassen
hat, in Wuth gegen den Maschinisten gerieth, dem sie an dem Unglück Schuld gab. lieber
600 Personen, mit Sicheln und Steinen bewaffnet, rotteten sich mit dem Rufe zusammen:
„Tod dem Maschinisten! Es darf keine Dampf-Tramway mehr hier dnrehpassiren!“ Es
sollte aber gerade um 8 Uhr 15 Minuten der Zug ankommen, welcher von Mailand nach
Saronno und Tradate abgeht. Auf Flintenschussweite von dem Train kamen demselben
nun zwei Karabinier! entgegen und geboten ihm, zu halten, da ein Haufe aufständiger
Bauern denselben anzugreifen drohe. Man kann sich den Schrecken der Passagiere vor¬

stellen, als sie eine solche Menge Bewaffneter in drohender Haltung vordring?? „“jfeij1f
dem Rufe: „Tod dem Maschinisten!“ auf die Locomotive losspringen sahen. jfmann entfloh und die Beisenden zerstreuten sich in den Feldern. Es war ein
Augenblick für den Maschinisten und ohne das muthige Dazwischentreten des ^
demselben Train befindlichen und allgemein beliebten Prätors (Richters) von Bol')1,■e A
Sordelli,  wäre gewiss ein grosses Unglück geschehen. Auf seinZureden zeTStt ßp.
die Menge und der Train konnte unter Escorte der Karabiniere seine Fahrt f°r j#

Vom Achensee in Tyrol wird uns geschrieben: „Seit der letzten y
Hans Makart’s und seiner Freundin, der Gräfin Charlotte Wolter O’Sullivan,
Fremdenbuch des Bainer’schen Hotels „Seehof“ eine merkwürdige Erinnerung an „P 'ly
der „Abundantia“ und des „Einzug Carl V. in Antwerpen“. Hans Makart h»
den kleinen weissen Seidenspitz der Künstlerin, Puffi mit dem seidenweichenJ(a „„pfdjii’
den klugen Angen und dem rothen Halsband zum ewigen Angedenken ins l r effll>yi
gezeichnet . . . . Ueberhaupt enthält dieses Fremdenbuch des Seehofes drollige Ln y
Da war in diesem Jahre unter seinen Gästen der Generaipostmeister Stephan,
mit folgendem, wenn auch ein wenig unklarem lyrischen Erguss in dem Fremd
Seehofes verewigte:

Cyclame odorato.
An schroffem Felsenklufte
Da blüht’s im Purpurschein,
Und hüllt mit seinem Dufte
Die ganze Bergwand ein.
Aus Morgenroth der Schleier
Vom Haupt zurückgewandt,
Auf dass das Antlitz freier
Hineinschaut in das Land.
Ein liebliches Erscheinen,
Ein schüchternes Besteh’n,

, Ein freundliches Vereinen,
Kein hoffnungslos Vergeh'n!
Und froh des Düfte Webens »
In trauter Einsamkeit:
Du Bild des Mädchenlebens,
Dir sei dies Lied geweiht.

.Herrlich, etwas dunkel zwar, aber’s klingt recht wunderbar!
Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm. — Redaction Carl Köhler. — Druck und Verlag von Carl Ritter,
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